
anstand 
Der lilte te Berliner, der 

srühere Uhrtna er Ha emann, feierte 
iirzlich seinen 102. Ge urtetag Der 

Greis erfreut sich noch einer verhältniß- 
mäßig großen geistigen und körperlichen 
Frische- 

Jnsolge starken S chniii 
re n S sta r b neulich die tectjiihrige 
Schanspelerin Bellini in Wien. Der 
durch das Schnüren erzeugte Druck aus 
die Nieren hatte eine Entzündung zur 
Folge, der die junge Dante, eine be- 
kannte Schönheit, schließlich erlag. 

»Ich bin der König von 
Kong.o!« schrie neulich in Briissel 
ein Mann, der ich von oben bis unten 
mit Stiefeltoich e blank gewichst hatte 
nnd in adatnitischem Kostiinle seine 
Wohnung verließ. Selbstverständlich 
wurde der ,,.iidnig« schleunigst in’e- 
erenhauö befördert 

Den Geliebten seiner Frau 
st a ch seiner Zeit der Schuhmacher 

« 

Vrebosch in Satut-Walbnrge, Belglen, 
nieder, als er den ersteren in seiner, des 
S )nhlnachers, Wohnung überraschte. 

as Gericht sprach Vrebosch jetzt von 
der Anklage des Mordes srel und ent- 
ließ ihn sofort. 

Vergiftet hat sich der 
Millioniir Setnanta in der Nähe 
von Marseille, Frankreich. Den Selbst- 
nlord beging er in einer Grube durch 
Elnathmen von Kohletioxydga6. Erster-e 
hatte sich der Sonderling wohnlich ritt- 
rlchten und mit Randeinbern versehen 
lassen. Ein Diener fand Setnanla todt 

« 
in seinem rehnstuhlr. 

I Zur Entdeckng einer Er- 
p r esse r b an d e führte dieser Tage 
in Paris die Berhaftnng zweier Erprefi 
ser, welche an den Dichter Henri Bor- 
uier einen Drohbries richteten. Die 
Bande bestand aus 22»Jndtviduen, un- 
ter denen sich Rassen, Türken. Griechen, 
Deutsche, Oefterreicher und Ungarn be- 
fanden. Sämmtliche Gauner kamen 
nach Nummero Sicher.« 

Zu der Kirche eine Ohr- 
feige erhielt neulich der Etuhlrichter 
Steinbach in Pardatih, Ungarn, von 
der Tochter ded dortigen Obersinhlrichs 
terS applizirt, weil er iiber die junge 
Tame entehrende Geriichte verbreitet 
hatte. Jusolge dessen ließ Steinbach 
den Vater des Madchens fordern, wah- 
rend der Bruder des Letztere-i seiner- 
seits drin Stuhlrichter Steinbach seine 
Zeugen schickte. 

Vor dem » Satan« Reißand 
nahm nnlangst ein btederer Sohn Steiers 
marte, der als Soldat in Wien sum 
ersten Male Wache stand. Nachtlicher 
Weile kam eine schwarze Gestalt auf ihn 
zu, die der tapfer-e Vaterlandeverthei- 
diger siir den ,,Teusel«· hielt und vor 

I der er schleunigst das-J Hasenpanier er- 

griff. Es stellte fich heraus-, daß der 
»Tensel« ein augetrunkencr Neger war. 
Ter Hafensnß aber steht nun strenger 
Bestrafung entgegen. 

Eine originelle Hochzeits- 
» Ei n la d u u g 

« erhielt kürzlich ein 
in einem Baron wohnender Gastwirth 
von seinem Berliner Nes«en, welcher 

, schrieb: »Seit-der Onlell ( chlade Dich 
zu meiner am ..... stattfindenden Hoch- )åe«it ein, lieb wiire ed mir aber, wenn 
J. n nicht kamst, doch gebrauche ich 
mehrere Wirthschastsgegenstiinde, EB. zwei blaue Eimer ic. nnd ich bitte ich, 

.mir diese nach Berlin in meine neue 

Lohnnng ..... ftrasze No. 8 zu senden- 
r Lein Messe A. .« 

« Berungliickt sind 30 Zog- 
ilinge der Charterhouse- Schule in 
Godaltning, England, neulich infolge 
des Bruches eines Holzgeriistes, aus 
dem die Schüler, etwa Hm an Zahl. 
Aufstellung genommen hatten. um pho- 
tographirt zu werden. Nach Weg- 
riiutnung der Trümmer, welche die 

»- sammtlichen Schiller unter sich begraben 
hatten, stellte man fest, daß die Ein- 
gange erwähnte Zahl Knaben mehr 
oder weniger schwere Verletzungen an 

Armen und Beinen davongetragen 
kshatteir. 

Ganz neuartig ist der Er- 
.-w e r b d z w ei g eines »armen Reisen- 
«den,« welcher kürzlich in Pasing, Ober- 
bahern, übernachtete. Gegen Zahlung 

»von 20 Pfennigen ließ er sich nämlich 
eine kräftige-Ohrfeige ?erunterhanen. Viele thaten ihm den Ge allen, und so sbrachte er einiges Geld zusammen. Von 
detn kleinen Schankkellner ließ ersieh fltr 
30 Pfennige sechs »Watsch’n« verab- 
reichen. Als i m im Herren immer ein 
Ge chenk ohne iebe verabfo gt wurde, 
ent ernte er sich ritsonnirend mit der 

sBetnerkung daß er keine Arbeit finde 
yund nicht einmal der kleine Verdienst, 

welchen er durch ,.Watfch’n« erwerbe, 
ihm gegönnt werde- 

Seltsanie Hochzeitobriiuche 
lesentc der Herzog von Anturi anlaßltch 
seiner liirzlichen Vertuiihiuug aus Sizi- 
lien kennen- Er suhr mit seiner ihm 
eben angetrauten Gattin aus sein Gut 

kSiarra Vor dein Dorse empfingen 
ie Bauern ihren Gutsherrn nnt brau- 

ernden Evoioao. lint den Willkom- 
meuotrunk entgegenzunelsiuein mußte 
der Herzog aussteigen. In demselben 
Moment kletterte ein Vinsche iti den 

PWagein einer aus den Bock, und die 
verzweifelt unt Hilfe schreiende junge 
Frau wurde iui Galopp entführt Tcut 

chreelteu Herzog wurde von den 
uern bedeutet, das sei so Landes-sum 

r nitisse seine junge Frau mit einein 
aß Wein auoloseik Der Herzog ge- 

» währte das Faß Wein; aber nun sor- 
decten auch die jungen Burschen ihr 

»Recht, nämlich tnit der Neuoerniiihlten 
ein Tänzchen zu machen. Auch das 
sagte der Her o zu und nun erst wurde 
ee zu dem Gezöste geführt, in welchem 
die Entstihete bereits guter Dinge aus 
ihn wartete. 

II 

Von Mänsen attaetirt sind 
gegenwärtig sämmtliche Ortschaften des I 
Kreises Mariupol in Sädrußland, so 
daß die Bevölkerung sich daselbst in ver- 

zweifelter Lage befindet-. Ungeheure 
Massen herbeigezogener Mäuse füllen 
die änser nnd treiben ihrserstörntth wer in den Keller- und ohnräumen 
bis züm Boden hinaus. Die Nage- 

« 

thiere zerbeißen Alles, selbst die Pfrop- 
fen, mit denen die mit Olenm nnd son- 
stigen ätzenden Flüssigkeiten gefüllten 
Flaschen geschlossen ind. Anfänglich 
hat si das Katzengeschlecht eifrig hinter 
den N äuseschaaren her-gemacht, iviirgte 
dieselben massenhaft und thiirmte die» 
Kadaver in grossen Haufen anf, ohne sie 
zu verzehren. Schließlich haben indesz 
die Katzen dieses Wiirgungsmerk satt 
bekommen, denn sie lassen die Nage- 
thiere nach Herzenslust gehalten und 

walten, nnd man kann o t beobachten, 
wie die große Katze mitten im fimmer L 
lie t und dem Treiben der Mäu ernhig zusteht Am Schlimmsten gestaltet sich 

aber das Gebahren der Mäuse während 
der Nachtzeit. Sie erheben einen gro- Juniherspringen und über die Körper der 
in den Betten liegenden Hausbewohner 

hinweglaufen und in Haus und Hof bis 
um Tae esanbruch einen wahrenPexens fabbath egehen. Die masfenhat auf- 

lgestellten Mäuscfallen wirken zwar, 
reichen jedoch bei Weitem nicht aus, die 
sPiagegeister zu beseitigen- 

szen Lärm, indem sie zischen und pfei en 

l 

Unter welchen Umständen 
V at e r in o r d sogar erlaubt sei, dar- 
tiber hatte siingst ein Richter in West 
Niding, England, zu entscheiden. Ein 
Mann, durch eine Kleinigkeit gereizt- 
hatte seines Frau mit eineni schweren 
Schiireisen einen heftigen Schlag auf 
die Hand versetzt und verfolgte sie 
wtithend durch den Hos, als der Sohn 
dein Vater das Sehiireisen entriß nnd 
ihm damit einen Hieb tiber den Kopf 
versetzte, an dessen krolgen er. starb. 
Der Richter stellte bei der Verhandlung 
den Satz ans, daß dae Gesetz einem 
Manne nicht dat- Recht ertheile, in der 
Vertheidigniig einer dritten Person 
einen Aiigriff in unter-nehmen« worauf 
der Vertheidiger dee Aiigeilagten aus 
das von Arehboid verfaßte Werk »Er-i- 
uiiiial Practiee« hinwies, iii welchem 
folgender Pasfnd vorkommt: »Wenn 
ein Mann einen anderen in der Ver- 
theidigiiiig seiner Frau, seines Siinded, 
seiner Eltern oder seines Bedienten, 
ohne iiiachsncht, iii einein plötzlichen Zu- 

xaiiiinentrefsen todtet, so ist das gerecht- 
ertigter Todtschlag.« Die Geschwo-- 

reiieii gaben schließlich das Urtheil 
»Nichtschiildig« ab. 

Vo n B a iiditeii beraubt 
wurde der Kaiser vonChinanns 
längst, als er von einein Aue-singe nach 
Peling zurückkehrte Tie Raiiberiiber- 
fielen den Nachzug die iaiserlichen Ge- 
folged, beiniichtigten sich einer Anzahl der. 
dein ziaiser gehoreuden kostbaren Ge- 
schirre nnd schleppieii einige der ange 
sehenfteii Eiiiineheii des Sohnes des 

Himmels als Geißeln init fort- Es 
iviiideii starie Trnppenabtheilnngen inr 
Verfolgung der Briganteii aiisgesaudh 
doch diirste, wie die ».Hoiigiong Pres;« 
benierii, die Ergreisung iiiid Bestra- 
fung der Räuber schwer sein, da diesel- 
beii sicher aiii laiserlicheii Hofe gute» 
Verbindungen besaßeii. 

Seine Schwester uin ein 
S t e l l d i eh e i n bat uiileingst ein hei- 
rathvliistiger Lisiener Ei siichie durch 
eine Zeiinugdaniionce eine Lebend-ge 
fährtin, woraus sich eine Anzahl liebes 
bedürftige Schone meldeten. Ter Hei 
rathbiaiididat trat niit einer derselben; 
zuerst in bisiefliche Korrespondenz nnd 
ersnchtc schließlich iini ein Reiide dont-, ; 
das ihiii gewahrt wurde Zu ieineinx 
nicht geringen Erstaunen stellte sich zu 
dieseni seine eigene Zchivesterciii, init 
der er schon seit zahieii außer Berbin 
duiig stand i 

Beguadigt ivnrde die sr i·i- 
he re dta iii in e r z o f e der Priiizessin 
Albrecht von Pren en, Fräulein Walter ! 
iii Schinargeiidor bei Berlin die ivc » 

gen Majesiatsbeleidigung zu zwei Mo- 
naten Festungshast verurtheilt worden 
war. Det- Vergeheno hatte sie sich da- 
diiich schiitdig gemacht, daß sie sich über 
die Gepflogenheiten an der iaiserlicheii 
Tafel in verächtlicher Weise äußerte 
Auf ein ihrerseits an den ziaiser geri 
teteez Gnadeiigesuch wurde ihr die c--trae 
dieser Tage erlassen. s 

A ii sgespiefit iv n r d e ein· 
S old at des ersten schlesischen dein-as- j 

Fierreginieiitcd neulich beiin Lanzenwer- 
en. Während desselben siilsr die Lanze 

des itiirassiers niit dein Schafte in die 
Erde und blieb stecken. Alt- der zeiiras- 

» 

sier die Lanze ans dein Boden ziehen 
wollte, scheute das Pferd nnd wars ; 

seinen Reiter ans die eniporfteheiide 
Lanze. Die Spitze derselben drang dein 
Ungliickliitien in die Brust, so daß der 
Tod nach wenigen Minuten eintrat. 

Einen :."3sael)en Bräuti- 
g a in faßte neulich die Wieiier Polizei 
ain Wirtel Ter Welnveiendtlfcr hatte« 
es verstanden, init 223 Schönen zu glei- 
cher Zeit eiii l«ielsedveil)eiltniß zu unter- 
alten. Den saniniilieljkn Bräuten ? 

gatte er das Veirathdoeispreetien ge-« 
eben. Von einer ganzen Anzahl der- feil-en wußte er unter dieser Vorwiege- 

lutig nanilsafte Betrage zii eischiviiidelii. 
Opfer seines Boiivinettz 

wurde der tt71eihrige Acker-er Cadic iiiit 
seineiii zweijährigen itiiide in Plouiii-. 
nac, Frankreich. Ter Mann fand eine 
Gratiate, die er iiiit nach Hause iialiin 
nnd zii entladen siielne Das Geschoß 
barst, Cadie nnd sein stind winden ge- 
tödtet- 

A l S Mietlie schickte diel K ei n i g i n Viktoria von England leyti 
hin dein Grafen Fabiieotii in iiloreiii, l 
dessen dortige Billa sie gegenwärtig be- 
wohnt, VONMttire Der Grafschencte 
das Geld den Armen. 

»s— «- 

--.·». ...- « 

Inland. 
Der erste Japaner, wel er 

sich hierzulande naturalisiren las en 
will, ist Shclnno :)l. Saite, ein Ein- 
wohner wn Bostotr 

D i e zerstörte Nase eines 
D ienftnnidchetw in Chicago wurde die- 
sir Tage von dortigen Aerzten durch 
Annnhen der Brust eines Blackbirds er- 

setzt. 
Unsiille kommen in Grup- 

pen. Innerhalb weniger Tage sind 
hierzulande mehrere erwachsene Perso- 
nen von Minderm die mit dein Drücker 
von Fenenvassen spielten, todt geschos- 
sen worden. 

Ex Vizepräsident Levi P. 
Morton nimmt sich den neuen eng- 
lischen Premicrrninister und zwei an- 
dere edle Vorde- zum Muster und geht 
unter die Vjiilchhlindlen Seine Form 
liegt in Rondout, N. Y. 

Den 78. Jahrestag ihrer 

Poch ze it begingen neulich die Ehe- 
eute Sherman in Exeter, R. I. Er 
ählt 99, sie 97 Jahre. Kurz zuvor ftarb die älteste Tochter des hochbegab- 

ten Ehepaares im Alter von 77 Jah- 
ren. 

Jn der gleichen Stunde, in 
welcher Frau Stent von Branford im 
Bureau eines Advokaten in New Ha- 
ven eine Scheidungsklage gegen ihren 
Mann andfertigen ließ, starb derselbe 
an den Folgen einer Ver etzung, die er 
bei einem Eisenbahnungliick erlitten. 

Da das Naturgas im Kit- 
ch e n o f e n nicht brennen wollte, nahm 
eine Köchin in Bellevue, O» die Pe- 
troleumkanne, goß den Inhalt in den 
Ofen und versuchte nun wieder anzu- 
ziinden Die darauf folgende Explosion 
war eine der lebhaftesten, welche die 
Stadt je gehört. 

Zum Schutz gegen eine Ka- 
ta strophe , die er fiir die nächste Zeit 
fällig hält, gräbt sich gegenwärtig ein 
gewisser Ephraitn Wilcox in der Nähe 
von Block Rier Falls-, Wie» eine 
Höhle. Den Nachbarn, die ihn verspot- 
ten, sagt er, die Sünder hätten iiber 
Noah gelacht, aber Noah habe zuletzt 
gelacht. 

Sabit Beh, welcher sich näch- 
stens mit Fräulein Alberta Ulnian, der 
Tochter eines Baltiinorer Millionärs, 
verheirathen wird, ist der Sohn eines 
egyptischenPrinzen und darf, nach mu- 
felmiinnischem Recht, in seiner Hei- 
math mehrere Frauen haben; doch hofft 
seine Zuiiinftige, das; er von diesem 
Privilegium keinen Gebrauch machen 
wird. 

Kaviar wird jetzt in Delaware 
City sabrizirt Derselbe wird von den 
enormen Zioren gewonnen, welche in 
der Linn nnd in dem Flusse ober- und 
unterhalb der Stadt gefangen werden. 
Die Storsaison kommt etwas später 
ald die Zhadfaifoti, doch klagen die 
Shadfischer häufig liher die Zerstorutp 
gen, welche Ztore in ihren Netzen au- 

richten. 
Eine Newehrkugcl hervor- 

gehustet hat dieser Tage A. H. Su- 
therland von Zauqu Mass. Im Otto- 
bcr ist-ist hatte Eutherland in der 
Schlacht von Eulpepper Eonrt Hause 
einen Schuß in den Hals erhalten, und 
die Kugel hatte sich in der Lunge fest- 
gesetzt, ihm häufige Blutungen verur- 

suchend, ohne das; er den tin-und dersel- 
ben sich ertlaren konnte, weil er die 
Kugel schon längst entfernt glaubte. 

Die Familie Breitinridgc 
von Kentucky hat durch eine Reihe von 

TUiitgliedern ihren Namen auf dem Ge- 
biet der Kirche und der Politik beriihnit 
gemacht. isiisiooiiiilich waren die Bre- 
ctinridgeo strenge Preebyterianer der 
älteren Richtung, welcher eine mehr 
aggrefsioe, energische Haltung eigen 
ist. Besonders in der Kirche stentuckyo 
nahmen verschiedene Angehörige der 
Familie die hochsten Ehrenstellungen 
ein. 

Mit 101 Jahren w e g en 

Trunkenheit um 83 gestraft zu 
werden, dazu bringt es nichtszederniann 
B. Freel, der 1793 in Tonegal 
County, Jrland, geboren wurde, ist 
Einer jedoch, welchen solches gelun- 
gen. Er lain dieser Tage von Non- 
dout, N. Y» wo er eine hübsche Farm 
besitzt, nach New York, um daselbst 
einen Verwandten aufznsuchen Da 
er aber denselben nicht finden konnte, 
suchte er sieh einen Affen. Den fand 
er ohne das Adreßbnrh. 

Schlimm gehaust hat in der 
Wohnung eineö im Siiden weilenden 
Pittebnrger Millionäre ein gewislser same-J Thomas, dein die Lbhnt il er 
das Haus anvertraut worden war. Mit 
zwei Freunden feierte er daselbst wäh- 
rend sechs Wochen Lrgien. Die Gesel- 
len spielten niit den Fiißeii Piano, 
stellten iin Parlor ein Faß anf, veran- 

staltetenhundekainpfe und richteten iin 
Ganzen einen Schaden von s l Mino an, 
worüber sie gegenwärtig hintertstittern 
nachdenken kennen. 

Salz geregnet hat ed kürzlich 
in Poeatello, Zdaha Leute, welche bei 
dein leichten Regen ausgegangen wa- 

ren, entdeckten zu ihrem Erstaunen, dasz 
ihre stleider von Tausenden von diinnen 
weißen siorperrhen wie liberzogen wa- 
ren. Dieselben erwiesen sich beini Ge- 
schmack salzig nnd wurden auch bei der 
Untersuchun durch Apotheker als Salz 
erlannt. WPan erklärt die Erscheinung 
wohl am sichersten als einen Nieder- 
schlag von Salzanediinftungem welche 
der Wind von dein etwa Wo Meilen 
entfernten großen Salzsee in Utah her- 
geführt hatte. 

Jur tbar um sein Lebens 
zu tä en hatte dieser Tage ein ge- 
wisser eismiller von Pottsville, Pa. 
Derselbe grub in einem verlassenens 
Schacht Kohlen fiir seinen eigenen Ge- 
brauch, als plötzlich das Erdreich ein- 
brach und der Ungliickliche bis zum Hals 
mit Kohleustaub nnd Gestein bedeckt 
wurde. Nur der eine Arm blieb frei 
und mit diesem mußte Weismiller 
während zwei Stunden kämpfen, um 

sein Gesicht von dem beständig nachfol- 
lenden Staub frei zu halten. Als end- 
lich auf sein Schreien Hilfe herbeikam 
und ihn erliiste, brach er bewußtlos zu- 
sammen. Das Fleisch seiner Hand war 
bis aus den Knochen wund. 

Der eigenthiiinliche Aber- 
glaub e der Yaqni-« ndianer, welcher 
den Besuchern der ZU ittwinterausstel- 
lung in San Franeisco schon wieder- 
holt Stoff zu interessanten Beobach- 
tungen lieferte-, machte sich neulich wie- 
derum beim Tode einer alten Squaw 
geltend. Nicht nur deren Angehörige, 
sondern der ganze Stamm schien nicht 
fertig werden zu können mit dem Rei- 
nigen der Lust in den Wigivanis, ja in 
der Straße des Ari ona-«r«orfe6. Den 
ganzen Tag gingen ie rothen Gesellen 
mit brennenden Fackeln umher und 
brannten gewisse Kräuter und Wurzeln 

In um den »böser! Zauber-« zu verscheu- 
en. 

i 
I Zuåammen sterben wollten 
dieser age in Ehicago zwei Vettern, 

» 
Namens Morgen und Eourt, weil sie 
keine Arbeit mehr bekommen konnten, 
um ihr Leben zu fristen. Sie erbettel- 
ten sich erade so viel, um eine genü- 
gende Doiis Rattengist kaufen zu kön- 
nen, schütteten dasselbe in zwei Gläser 
Wasser, welche sie sich erbeten hatten 
und tranken die Mischung aus, den Tod 
erwartend. Die Schmerzen veranlaß- 
ten bald den Einen davonzulaufen 
Er verschwand, während der Anderes 
durch rechtzeitige Hilfe gerettet wurde. 

Durch Bienen wurde eine 
Bersteigerung in Neshaminy 
Falle-, Pa., unterbrochen. Ein unvor- 

sichtiger, neugieriger Junge hatte 
einen der zu versteigernden Bienen- 
körbe umgeworsen, und im nächsten An- 
genbliek schwiirmten die erziirnten Bie- 
nen heraus, die etwa 200 Anwesenden 
in schnelle Flucht treibend. Einen Far- 
mer, der sie beruhigen wollte, richteten 
sie iibel zu. Erst nach einer Stunde 
zogen sie sich wieder in den Korb zu- 
rück, und die Versteigerung konnte 
ihren Fortgang nehmen. 

Die Rivalitiit a us d en 

Friedhof getragen haben zwei 
Frauen in Sioux Eim, Iowa. Die 
Wittwe des daselbst lebten Sommer 
beerdigten W. »Es i«ivingstone schmückte 
das Grab ihres Mannes mit Blu- 
men und die erste, geschiedene Frau des 
Verstorbenen nahm die Blumen wieder 
weg und wars sie vor die Thiire der 
zweiten Frau. Das Gericht hat nun 

entschieden, daß der zweiten Frau allein 
das Recht 3ustehe, dasiåirab znpsles 
gen. 

Einen Affen zum Gewohn- 
heitatri nker ausgebildet hatte ein 
Mann in .Hi1stiiigt«, B. E. Der Vier- 
hander bekam jeden Morgen vor dem 
Friihstiick ein Nin und Bier-Halb und 
Halb und war so sehr daran gewohnt, 
dast, ald tiirzlich sein Herr den Mor- 
gentrunk abstellen wollte, er aus Rache 
demselben sein Lhr abbise. Ein Ding 
fiihrte »zum anderen, bia schließlich der 
Affe todt war und der Herr so boez zu- 
gerichtet, daß man zwei Aerzte rufen 
mußte. 

Den Ztern des chinesischen 
Ordene vom »Doppelten Drachen« 
hat kürzlich Thomas Adatnson von 

Eedartown, ("-ia., früher langjähriger 
Generalionsul in Panama, siir die der 
dortigen chinesischen Fcolonie geleisteten 
Dienste erhalten. Die Auszeichnung 
in Gold und Edelsteinen ausgeführt, ist 
eine sehr werthvolle und wurde direkt 
dem Staatssciretär zugesandt, welcher 
sie Herrn Adamson itbertnittelte. 

Im Alter von l)-t Jahren 
starb dieser Tage in Martinsville, Ind» 
ein gewisser WilliamParler. Seine 
ihn iiberlebende Frau zahlt 92 Jahre· 
Der Ehe der Beiden entsprangen 27 
Kinder-, von denen 24 noch nun-eben s ind. 
Dem letzten Wunsche dee Verstorbenen 
entsprechend, wurde der Leichnam in 
einem gewohnliehen Farmwagen nach 
dem Friedhof gebracht nnd keine Lei- 
chenrede gehalten. 

Trob eines Falles von 25«li 
Fuss mit dem Leben davongekotnnten 
ist ein Bergmann in der Niihe von 

Pittston, Pa. Derselbe fiel einen 
Schacht hinab und erhielt zwar durch 
Streifen an der Schachtwand Schür- 
sungen nnd eine schwere slopswunde, 
brach aber absolut nichten Der Arzt 
hosst, ihn bald wieder herzustellen. 

Mit dem Dolmetseh entspra- 
chenduell gesochten hat liirzlich vor 
einem Gerichtehiis in Oregon ein Ar- 
beiter mit italienischem Namen, aber 
dem Aussehen eines Deutschen Er ver- 

stand jede Frage, antwortete aber jedes 
i Mal in einer anderen Sprache-, bis der 
s Dollmetsch sich geschlagen erklärte und 

die Hilfe des literichtohofee anrief. , Als man den Sarg einer iiingst 
iin West Wun, Mass» verstorbenen 
Frau aus Wunsch einiger Freunde aus 
dem Kirchhof nochmals ossnete, sprang 
zum Erstaunen Aller die Fcnnilienka e 
aus dem Sarg, worin sie sich zu Hause 
versteckt hatte. 

Im Bustle Sel)111uggelgut 
trug eine Frau, die neulich von den 
Zollbeamten in Port Towneend, Cal» 
denen sie verdächtig erschien, verhaftet 
wurde. 

Die beste Manier, in Erfahrung zu. 

bringen, ob Dobbin’s Elektrische Seise 
wirklich so gnt ist, als es gesagt wird, 
bestehn darin, die Seife zu probiren. Esi 
wird Euch nicht täuschen Hine: Euchs 
aber vor Nachahnmngen. Es giebt eine 

Menge von Elektrischen und Magneti- 
schen Seifen, welche darauf berechnet; 
sind, das Publikum zu täuschen Und eHi 
glauben zu machen, daß es Dobbiirs 
Elektrische Seisen sind, oder wenigstens-. 
so gut. Wir fabriziren diese seit 1869. 

Es ist die »Origina! Elektrische« und 

ist garantirt, viermal soviel als irgend 
eine andere Seife werth zu sein. Zum 
Waschen eines Artikels, von den feinsten 
Spitzen bis znin schwersten Blanket, 
findet sie nicht ihres Gleichen. Besolgt 
nur die Anweisung. 

Lest Alles was ans den beiden Um- 

schlägen der Seiie gesagt ist, sorgfålug und sagt dann selbst, ob Jhr 
es fertig bringen könnt, je eine andere, als 
diese Seise zu brauchen, nachdem Jhr sie 
versucht nnd ihren Werth erfahren habt. 

Dobbin’S Seifenfabrik Co., 
Nachs. von J. L. liraigin öc Eo» 

I: Philadelphia, Pa. 

Bucklen’5 Urnica Salbe. 
Die beste Salbe in der Welt für 

SIhnitm Quetschungen, Wunden, Ge- 
sckjrviire, Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Fiostbeulen, Flechten, Hüh- 
neraugen nnd alle Hautkrankheiten und 
heilt sicher Häinorrhoiden oder brauchti 
nicht- bezahlt zu werden Gaiantirt, i 
Zufriedenheit zu geben oder keine Bezahxl 
lang verlangt. 25 Cents die Schachtel- 
Vertauft bei A. J. Wilcor. 

Yllustrirte i 

Volks-u Familien-Bibliothe! 
Meisterwerke ans den Literaturfchås 

tzen aller Nationen 
—.— —-- 

52 wöchentliche Nummern. Jährliche 
Substription B2.50«———5 CentH 

pro Nummer. 
..—.-« 

»F Äiir den überaus getingen wöchentii 
chen lieuz von Ziseiitg wird ein auserleie 
lsne1, gediegenm nuedeliten Sinne popnlä 
terreieuoii —- die .I)aupifchövinngen der 
tlaiiiicheu Lieblinggdichter unserer «.u’ation, 
sowie dac- Vo riiiglichste ans den Lite- 
ratur-schaben aller Nationen — in anrege« 
der Abwechslung geboten. 

Jn den ersten Jahres Abonnements ge 
langen nachstehende Werke, von namhaften 
nititnlern illuiti«irt, in im a n gl o i e r Nei- 
henfol· e Zur Ausgabe-) lismnnknngen 
nnd LIl andernngen vorbehalten.) 

No et he.«-,«x-anst.--—»-—t"stöks von Insel-chin- 
·qen.«-—lsgtnont.—Fano.——JHeI-ntann und Do 
rothen 

EIN a n i i.——Miirchen.—!«ichtensteiu. 
H e i n e.-- Buch der Lieder-. — site-schildern 
ti. T. ;Il. H o i im a n n. —- tshantaitiiche 

(i·i-zahlnngen. 
J in in e i in a n n.—?er Lbethoi. 
b. o. n le i n.- Tag deutlichen von Heil 

braun-—- Ter ierbiochene zirugxs Der Prinz 
non .t)oinl-nrg. 

Les i In asz- Miuna von Warnhelnk —- 

Hnntca Netlotti.s— Nathan der Wein-. 

t« e n a u.—"«l!oetijchc Erzählungen 
M u i ä n H.——«Lkolt"-31närchen. 
S ch il l e i«.—-«L:Eilheltn Tell. —— Tu- stinkt- 

ber.—T«on Hat-log. ——k"raut von Memna. 
.nabale nnd Liebe. sixkallenneiik 

S h a te s p c a t· e.-—-—:iionieo nnd Juliakg 
Ter Kaumiann von ·L-’enedig.-—-.nontg Year. 

Wa l 1 c r H c o tt. Tie Jungfrau ooni 
Sei-. 

E e g n e t«.-—,"xrithjoisage. 
I en un i o n.—(»·"noch Arbeit. — Königs- 

sxdnlleik 
T ie t.——-’Tek Vluiknhr in den Sein-unen- 

Llnsgetoiihlte zlioorlleik 

H e b b c l.—-(T«1·iiihlungen.—Maria Mag- 
dalena. 

It Organisation nnh Triickeinisititinng sink- io getros- 
ien. dass Die insunnnnsqrtnskiqrn, e t ne is Dichters Weste 
umfassenden Etwchennummmi nch inntsgesthtossenen Bün- 
ven nnd nach nnd nnih in Nemnnntivekken iokniiren. mo- 

zu Titel nnv Jntsuilsvisrzeichtiiiz jnk Zeit geliefert werden- 

W«ltnter so günstigen Bedingungen nach 
nnd nach in den Befin einer actgetlesenen 
Hangbibtiothef von Nesamtntiverken It vor- 
tiiglichsten sklasfsiker in gelangen, wird sich 
Keiner versagen wollen. der darauf bedacht 
ist, sich nnd seiner Familie eine anregende, 
veredelnde nnd gesunde Lektüre zu sichern- 
anch unser Unternehmen soll Jedermann 
tSCeiegenheit geboten werden, sich eine werth 
volle Büchersmnnitnng tnm bleibenden Ei- 

enthntn tu erwerben. die ihm nach der Ac- 
eit besz Tages allezeit eine geistige Erholung 

und tkrsisischnng zn bieten geeignet ist. 
GAktbonnirt ans diese Familien Biblio: 

thei· bei 

J. P. WINDOLPH, 
I*. O. Ito.x l (Iranil IsIuikI, Ncl>. 

II Dollars und 
20 Dvllars 

nach Satt fernnciszem Tie silns bezahlen sljr 
lssnre lttoje in einem jener dnreisgehenben Pult 
man Tonristen Waagonsz nnd die-zu besahten 
llir eine erster Klasse Perssagey Aller- ilber die 
ll n i o n P a e 1 s t c. :Itetn, sehr habt nicht 
nmznsteigesh die Schlaswagen gelsen durch 
bis Satt ,’erancisr0. Wsn Unten nächsten 
ltnson Pacnlc Ulgenlen lsnch eine stose reser 
vie-att, oder schreibt an 

H. L. M rM ean g, 
Agent des U. P. Systettrs. 

820 nach Salt Lake nnd Sau Fran- 
ctsco. 

Tas ist Alles was es kostet über die Uniott 
Pacifir· sxtäotl sin- die Maul-fahrt Ver: 
hällntssmäßtg billige dltaten nach allen mest 
licheu Punkten. Durchgehende erster und 

Iztveiter Klasse Schlaf- nnd Speise-vagen 
l Seht Euren nächsten Union Paclsic Agenten 
oder H. L. M cMe an s, 

Ageut des Union Paeiftc System-. 

Die Weltausttcllung nnd 
Midway Plalsance. 

217 naturgetreue Photographie-h ge- 
ben wir unseren Lesern Andere Zeitun- 
gen geben Hefte, allwöchentlich eins-, an 

ihre Leser, gegen jedesrnalige Einsendung 
von einer Anzahl Cvupons und Zahlung 
von etwa 10 Gent-z für jedes Heft. 
Wir geben diese ganze 
Sammlung fein ausgeführ- 
ter Bilder in Buchform auf 
einmal, also habt Jhr nicht lange zu 
ivarten, auch nicht so viel Geld einzu- 
senden. 

« 

Dieses Prachtwerk 
geben wir vollständig frei Je- 
d e ni, der unz- einen neuen Abonnenten 
einsendet, der die Zeitung auf ein Jahr 
isu Voraus bezahlt. 

Jeder der seine eigene Zeitung auf l 
Jahr int Voraus bezahlt, erhält dieses 
Prachtiverk gegen Nachzahlung von der 
geringfügigen Summe von 25 Cents als 
Prämie. 

Jetzt kann Jeder für sich und seine 
Familie diese bleibende Erinnerung an die 
größte, je dagewesene Weltansstellung 
erlangen und ztvar u in s o n st. Be- 
nutzt diegj 

Die Mittwinter - Ansstellung ein 
Erfolg. 

820 nm humtkotnnnsn. Nehmt die einzige 
dneln Linie noch Sau ancigco 

T le U nton hacific 
I nichgchendc ersten und Fwe te Klasse Schlaf: 
nnd Hpeisenwagen Unsere latnphlete n. ts. 
w iaqcn Euch Alles. 

H. t- M c M e a n s, 
2 Union Parisic Agent. 

Dumoristisches 
findet Ihr nirgends mehr und besser als 

in den« 

Fliegendc Blätter 
Kalender für 1 394. 

Tetsclbc kostet nm J» lccnls nnd ist zu 
haben in det Ossicc dieser Zeitung 

Geht nach-— 

christ cornelius, 
gtaloom 

cm Dauptquartier der 
farmen 

» VII-' T n betten Neu-linke nnd tiigarrcn stets 
an Hand Ilns gntts -l:Tl)t«Jt"n-I wird beson- 
dm qkhalnn 

Illl Z. Somit Straße. 

Zitmaltnf in f Dr. sumner Davis. 

Augen- u. Ohres-krankhcitcn. 
««Itd·1nsndtnt ts«t-ln·1nms,Nmnd Island. 

Mehl-etc Futtcrynndlung 
Fldam ge exmlmklh 

Jlllc Zotten LxTnxrn Jllnqqlsn liorn nnd 
«!«’1n·lnnt-I.;ksn Mist l, Mut-, öd rot unv. ) 

Alle Arten frischen Garten-Samen 

Zinnen Vnchnnsixcn ;n ucrkmtsrnk 

JOUdmeletidcr 
für] 1HS)-l. 

«--ss Ztlsötnsr als je ausgestattet nnd 
nnsr lkninn mill, sollte diesen Kalender 
lauft-n. Nin US licnth itn ,,’.Ilnzcigcr 
nnd .t)crnld. « 

Der beliebte 

Lahrcr Hinkcndcl Bote 
Kalender für 1894 

Californicn für Gesundheit, Ver- 
gnügen und Prosit. 

Wenn sxhr auss Irgend welchem Numbc 
geht« nclnnc dir direkte Noth 

Tic U nton P acisjc, 
dir einzige Linn-, dies erster nnd unmuspstlasfe 
Schlaf und Zwist-wagen nach Hun Man 
cis-ro lauten lmt. 820 tun-n Weg, Wäxmhm 
nnd Unsück Hendct nach innen-n neuen MH 
Pmnphlcmk Alle non her Mnnumter 
:IlItgjt«-llititg. .s"). Y. M c M e n u s-, 
l AgrnL 

SPEEDY and LASTING RESULTS. 

t 
FAT PEOPLE. 
No inconvenience. Simple,/ 
sure. ABSOLUTELY rBEE| 
from any injurious substatv r. 
LASSE ABDOMENS SEDUOES. 

We GUARANTEE a CURE or refund your money. 
I’rice *3.00 per bottle. Send 4c for treatise. 
TKKMONT MEDICAI. CO., Boston, Mas*. 

The best Seed Book for 1S94 is Vaughan’s 
Gardening illustrated. It tells the whole 

story of Gardening to date. Splendid colored 

plates of the Canuns, Pansies and Sweet Peas, 
on which we received highest awards at the 
World’s Fair. It tells you about Money in 

Vegetables in the Home 
Garden, and contains 
valuable gardening hints 
fora hard times' year. We mail: 

1 Pkt. World’s Fair Pansies, 
1 Pkt. World s Fair Sweet Peas, 
1 Pkt. World’s Fair Cnnna Seed, 
with our catalogue, all post|>aid 
for 34 cts. in stumps, provided 
you uamethispaper.Writeto-dey. 

VAUGHAN’S SEED STORE, 


